
Informationen zum Thema
Religionen und religiöse Einrichtungen

In diesem Kartenprojekt finden Sie eine Übersicht ü ber die religiösen Einrichtungen in Bielefeld.

„Es wurden Arbeitskräfte geholt, aber es kamen Mensc hen“. Menschen, die auch andere Religionen mitbracht en. Einwanderinnen und Einwanderer
haben nach einer ersten Phase des Aufenthalts schri ttweise auch ihr „religiöses Leben“ eingerichtet. 200 8 war das europäische Jahr des
interkulturellen Dialogs. Am 7. Mai 2008 nahm das M inisterkomitee des Europarates ein „Weißbuch“ zum inte rkulturellen Dialog (“White Paper on
Intercultural Dialogue”) an. In diesem Weißbuch wird  auch die Bedeutung der Religionen für den interkul turellen Dialog hervorgehoben. Die Basis für
eine Entwicklung dieses Dialogs bilden die internat ionalen Rechtsnormen, die vom Europarat im Laufe vo n mehr als fünf Jahrzehnten entwickelt
wurden, angefangen mit der Europäischen Menschenrec htskonvention (1950). Als wichtige Elemente des Dia logs benennt der Europarat die
Gewissheit über die eigene religiöse Identität sowi e das Verständnis für die Glaubensüberzeugungen und Weltanschauungen Anderer.

Das Amt für Integration und interkulturelle Angeleg enheiten hat – zwischenzeitlich in 2. Auflage – eine Informationsbroschüre „Religionen und
religiöse Einrichtungen in Bielefeld“ veröffentlicht , die einen Überblick über die religiöse Vielfalt i n unserer Stadt, die längst Lebenswirklichkeit ist,
gibt. Der Online-Kartendienst unterstützt diese Inf ormation und vermittelt einen Überblick über die Vi elzahl und die Standorte religiöser Einrichtungen
– mit Fotoaufnahmen hinterlegt – in unserer Stadt.

Weitere Infos unter: bielefeld.de.

Kontaktaufnahme:
Karl-Heinz Voßhans – Leiter des Amtes für Integratio n und interkulturelle Angelegenheiten –

Gabriele Schäffer – Amt für Integration und interku lturelle Angelegenheiten –

Tel.: 0521 / 51 21 53

E-Mail:

amtfuerintegration@bielefeld.de
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Die Koordinaten der Standorte sind im 
DHDN3 (Gauss-Krüger 3. Meridianstreifen 
auf dem Bessel-Bezugsellipsoid) erfasst.


